
'l"'1
'Jrnt
?;

*

,L,t:i,'t
il,l#rt

Raimund König, VorsiEender des Ateitskreises Umwelt und Natur in Sengenthal (1.), hat mit Max Schmidt den llVanderweg ausgsarbeitet. Fotos: Regn

l Stad und Ziel: Der Wanderweg be-'
ginnt und endet am Spielplatz in Rei-

chertshofen. Dort gibt es auch Park-

möglichkeiten. Der Wanderweg ist gut
ausgeschildert. Die Tafeln i nformieren
über die Kelten und ihre Geschichte,
den keltischen Baumkreis und die un-
terschied lichen Baumarten.

standen, dort einen ganz besonderen
Wänderweg anzulegen. ,,Ziel des Ar-
beitskreises ist es, sich um die Belange
der Umwelt und der Natur im Ge-
meindebereich zur kümmern", sagt
der Vorsitzende Raimund König.
Auch in der Geschichte sind die Ver-
einsmitglieder bestens bewandert
und so entschloss man sich, keinen
Baumlehrpfad wie andernorts be-
kannt anzuleg€n, sondern zudem den
direkten Bezug zur ehemals kelti-
schen Besiedlung am Buchberg herzu-

) Bäume: Mehr als 20 Baumarten be-
finden sich im Biotop am Buchberg,
durch das der Wanderweg führt. Nach
keltischer Überzeugung sind die Per-
sönlichkeit und das Schicksd eines
Menschen eng mit seinem Lebensbaum
verbunden. Bei der Wanderung kann je-

der ,,seinen Baum" entdecken.

stellen. So sei überliefert, dass gerade
die Kelten eine besondere Beziehung
zu Bäumen hatten. Die Druiden hät-
ten das ]ahrin Zeitabschnitte unter-
teilt, die zr Bäumen zugeordnet wor-
den seien.

6o Tafeln wurden nun fur den neu-
en Wanderweg gefenigt, die Auskunft
über die Baumart und das keltische
Baumhoroskop des jeweiligen Bau-
mes geben. Mit 2ooo turo uiterstütz-
te die Gemeinde das Proiekt. Zudem
führt der Wanderweg zum Teil auch

über private Grundstücksflächer
Willi Blomeier, Karl Haubner,
Meier und Willi Großmarlrr. D
habe man 16 der insgesamt zr B;

arten, die im Kalender der Kelte:
deutung hatten, beschildern kör
,,Nach und nach werden wir die
lenden Baumarten noch pflan
sagt Schmidt.

Führungen auch für Schulklass

Den Wanderweg könne jeder iE
leingang erkunden, erklären die
antwortlichen. Zudem biete de:

beitskreis Führungen äo, zum
spiel für Schulklassen. Interesse
melden sich einfach beim Vorsitz
Raimund KöniB, T€L (o 91 8r) z c

,|eder kann jetztim keltischen B

kreis am Buchberg seinen Baun
decken", sagt König. Und sicher I
der eine oder andere überrascht
wie treffend die Beschreibunge
Horoskop oftmals passen.

So werden Menschen, dir
Baumzeichen Apfelbaum gel
sind (z3.Dezember bis r. ]anua:
25. |uni bis +. Iuli) zum Beispiel I
schaften wie charmant, liebevol
tolerant zugeschrieben, das Bau
chen Eiche (zt.März) gilt als rol
re Natur voller Leben. Wer im I
zeichen Kastanie (r5. bis z4.Ma
rz. bis 2r. November) geboren ir
ein starkes Gerechtigkeitsgefüh
ats hilfsbereit und zielstrebig.

Auf den Spuren der Dmiden
NATUR Am Buchbergwurde
ein keltischer Baumwander-
weg angelegt.Dort kann
nun auch jeder,,seinen
Baum" entdecken.
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REICHERTSHOFEN.,,Keltischer Baum-
wandenveg" steht seit kurzem auf ei-
nem Schild am Rand des Spietplatzes
in Reichertshofen. Dort startet der
neu angelegte Wanderweg auf den
Buchberg, der nicht nur fär Natur-
freunde viel Informatives, sondern
auch manch Überraschendes bietet.

Wandern in idyllischer Landschaft

Der Rundwandenveg führt vorbei an
'imposanten Bäumen, einem idylti-
schen Weiher, Wassertümpeln und ei-
ner Blumenwiese mit Bienenstand.
Seit 3o |ahren pflegt Max Schmidt das
im Gemeindebesitz befindliche, etwa
zwei Hektar große Biotop. Dabei wird
er auch von seinen Söhnen unter-
stützt. Vor allem die Vielfalt an Baum-
arten auf dieser Fläche hat Schmidt
seit jeher fasziniert, erklärt er im Ge-
spräch mit unserem Medienhaus.

Im Ar;beitskreis Umwelt und Natur
im Gemeindebereich Sengenthal, in
dem auch Schmidt Mitglied ist, sei
nun bei einem Treffen die Idee ent-


